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Kinderchor der Ev. - Luth. 

Kirchengemeinde Schwarzenbek

Klavier und Orgel: Nelja Schäfer

G.F. HändelTochter Zion

Johann EccardÜbers Gebirg Maria geht

Nach Chr. Palmer

Text: Roman Zybal

Tröstet mein Volk

Gesang, 15.Jahrhundert

Einzug der Liedertafel mit

Alta trinita beata

Programm

Wir sagen euch an den lieben 

Advent

Spiritual

Kinderchor

When Israel was in Egyptland

Michael PraetoriusDen die Hirten lobeten sehre / 

Der Quempas

Satz: Dieter Voß

Kinderchor und Liedertafel 

Es kam ein Engel

Text siehe RückseiteEs kommt ein Schiff geladen

Strophe 1 bis 4

Chöre zusammen mit den Zuhörern



Josef SchnabelTranseamus usque Bethlehem

Aus Praetorius Musae SionaePsalite

Jan Jakub Ryba

Aus der Tschechischen 

Weihnachtsmesse

Gloria

Satz: Dieter Voß

Liedertafel

Die Hirten auf dem Felde

Gesang aus dem 

15.Jahrhundert

Auszug der Liedertafel mit

Alta trinita beata

Jester HairstonVor langer Zeit in Bethlehem

Johann Abraham Peter 

Schulz

Ihr Kinderlein kommet

Frankreich, 18. Jahrhundert

Kinderchor

Hört der Engel helle Lieder

Satz: Bernhard WeberSüßer die Glocken nie klingen

Satz: Bernhard WeberZu Bethlehem geboren

Satz. Lorenz Mayerhofer

nach der Klaviersonate in A-Dur 

KV 331 von W.A. Mozart

Candlelight´s Flaring

Russ. Volkslied

Liedertafel

Schlaf mein Kindlein

Über Ihr Erscheinen zu unserem Konzert haben wir uns 

sehr gefreut.

Sofern es Ihnen gefallen hat, können Sie uns mit 

herzlichem Applaus und als Anerkennung unserer Arbeit 

mit einer kleinen Spende am Ausgang beglücken.

Es kommt ein Schiff geladen

bis an sein´höchsten Bord,

trägt Gottes Sohn voll Gnaden,

des Vaters ewigs Wort.

Das Schiff geht still im Triebe,

es trägt ein teure Last;

das Segel ist die Liebe,

der Heilig Geist der Mast.

Der Anker haft´ auf Erden,

da ist das Schiff am Land.

Das Wort tut Fleisch uns werden,

der Sohn ist uns gesandt.

Zu Bethlehem geboren

im Stall ein Kindelein,

gibt sich für uns verloren;

gelobet muss es sein.


